Katharinafeier mit Prozession durch das Katharinentor
anlässlich 10 Jahre Katharina von Siena als Patronin der kfb


Eingangslied: „Ich sing dir mein Lied“	GL 867

Liturgische Eröffnung:
Sei hier zugegen, Stärke unseres Lebens.
Mit dieser Bitte im Herzen sind wir hier zur Katharinafeier zusammengekommen. 
Lasst uns im Gedenken an Katharina von Siena, der Schutzpatronin der Katholischen Frauenbewegung, beten, singen, schweigen und hören. Und lasst uns beginnen im Zeichen unseres Glaubens: Im Namen Gottes, für uns Vater und Mutter, im Namen Jesu, unseres Herrn und Bruders, und im Namen der Heiligen Geistkraft. Amen.

Begrüßung: 
Liebe Frauen, liebe Mitfeiernde!
Im Geist der Heiligen Katharina von Siena sind wir zusammen-gekommen.
Wir feiern unseren Glauben! - Als Frauen, denen Gott Würde und Weisheit geschenkt hat.
Wir spüren unserer Sehnsucht und Ungeduld nach! – Und tun dies als Frauen, die wir in Gott Halt und innere Stärke erwarten und erbitten.
Heute, bei dieser Feier, nehmen wir uns eine Heilige zur Seite, die uns Vieles sein kann: Weggefährtin – Ratgeberin – Trösterin – Prophetin.
So lassen wir uns bestärken und ermächtigen, als Frauen in Kirche und Gesellschaft mutig aufzutreten, mitzugestalten und unsere Stimme zu erheben.

10 Jahre Katharina von Siena als Patronin der kfb - Erinnerung von Erika Kirchweger, damals Vorsitzende der kfb oö
Zehn Jahre begleitet Katharina von Siena die Katholische Frauenbewegung als Patronin.
Wir Frauen waren es damals müde, ständig gegen Mauern anzurennen. 
In jener Zeit, als wir die Starre und die Beharrlichkeit von patriarchalen Strukturen in Kirche und Gesellschaft als besonders ermüdend und belastend erlebten, reifte im Rahmen einer bundesweiten Versammlung ein Gedanke:
„Wir wollen auf unserem Weg in dieser Kirche an Traditionen anknüpfen, die uns stärken und uns ein Stück befreien.“
Katharina von Siena war schon Patronin Europas, und der Katholische Deutsche Frauenbund hatte sie als Fürsprecherin für das Diakonat von Frauen in der Katholischen Kirche gewählt.
Als stärkende Kraft aus der Vergangenheit stellten wir sie an die Seite der Katholischen Frauenbewegung Österreichs. 

Nach ausführlicher Auseinandersetzung mit ihrem Leben und Wirken, einer Reise nach Siena, der Gestaltung des Katharinentors - dem Symbol für ihr Wirken, und der Formulierung des Katharinagebets, fand die Patronanzerhebung am 28. April 2014 in Innsbruck statt. 
Bei den Franziskanerinnen in Vöcklabruck feierten wir in Oberösterreich die erste Katharinafeier. Die Obstbäume im Klostergartenstanden in Blüte. Es war ein hoffnungsvolles Zeichen des Aufbruchs und einer neuen Kraft. 

Katharina von Siena begleitet uns seither, bringt mit heutigen Frauen starre Strukturen in Bewegung. So manches verändert sich auch in der Kirche. Den einen geht es zu langsam, andere sehen die aufspringenden Knospen oder die Risse in den starren Säulen.
Das Leben und Wirken unserer Patronin soll uns begleiten und Mut machen zum Durchhalten und zum Finden neuer Wege. Die Liebe zu Jesus Christus war ihre Quelle der Kraft, der Freude und des Mutes. So gehen wir mit Katharina unseren Weg weiter.

„Das Beginnen wird nicht belohnt, einzig und allein das Durchhalten.“
„Die Kirche wird auch in Zukunft blühen, das ist mein Glaube. Aber es ist notwendig, sie bis zu den Fundamenten zu reinigen, wenn sie wieder blühen soll.“ 
(beide Zitate von Katharina von Siena)

Gebet:
Gott, lass uns in dem beständigen Bewusstsein leben,
dass Jesus Christus auferstanden ist aus dem Tod ins Leben.
Lass die Hoffnung und den Glauben in uns wachsen,
dass wir, der Leib Christi, die Kirche,
mit einbezogen sind in diese Bewegung,
die Jesus uns vorgezeichnet hat und glaubwürdig bezeugt.
Darum bitten wir
durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen.

Lied vor dem Evangelium: „Jesus Christ, you are my life“	GL 362

Evangelium: Mt 11,25a.27-30
Es war zu dieser Zeit, dass Jesus Gott antwortete und bekannte:
„Du hast mir alles mitgeteilt. Niemand kennt mich als dein Kind so wie du, väterlich und mütterlich. Niemand kennt dich so väterlich und mütterlich wie ich als dein Kind und wie alle Geschwister, die ich darüber aufkläre.
So kommt doch alle zu mir, die ihr euch abmüht und belastet seid: Ich will euch ausruhen lassen.
Nehmt meine Last auf euch und lernt von mir: Ich brauche keine Gewalt, und mein Herz ist nicht auf Herrschaft aus. So werdet ihr für euer Leben Ruhe finden.
Denn meine Weisungen unterdrücken nicht, und meine Last ist leicht.“

Predigt: Mag. Stefanie Hinterleitner

Lobpreis:

Gott, wir stehen hier vor dir, als Frauen, als Männer, als Menschen, so wie du uns geschaffen und gewollt hast. Wir versammeln uns um dein Wort und preisen dich, du geheimnisvolle Kraft. 

Du bist jetzt mitten unter uns und uns auf vielfältige Weise nahe. Dich loben wir.
Lied: Magnificat GL 390

Wir loben dich, Gott, und dein Wohnen unter uns Menschen, deine sanfte Gegenwart in unseren Herzen. Du bist da – in den unscheinbaren Begegnungen an unserem Weg, in den finsteren Schluchten und auf den grünen Auen, in den Kirchen und auf den Straßen dieser Welt. Deine Kraft ist bei uns, im Lieben und im Leiden, im Gestern, Heute und Morgen. 

Du bist es, der uns auf vielfältige Weise nahe ist. Dich loben wir.
Lied: Magnificat GL 390

Wir loben dich, Gott. So wie du in Jesus Christus Katharina von Siena nahegekommen bist, so sprichst du auch zu uns. Wie du das Herz der Jünger und Jüngerinnen angerührt hast, die in Jesus erkannt haben, wie du wirkst, hast du auch unser Herz angerührt, dass wir deine Stimme hören und verstehen, dich suchen und finden und in dir bleiben. 
Du führst uns zusammen, dass wir einander begleiten, stützen, helfen, ermutigen, dass wir barmherzig aufeinander blicken und aneinander handeln. Was wir als Liebende und Geliebte erfahren, das wollen wir weitertragen und dich so erfahrbar werden lassen und die Welt verwandeln. 

Du bist es, der uns auf vielfältige Weise nahe ist. Dich loben wir.
Lied: Magnificat GL 390

Prozession durch das Katharinentor

Katharinagebet: gemeinsam beten

Gott, du Quelle unserer Kraft.
Du hast uns in Katharina eine Frau geschenkt,
die ihre Talente für Kirche und Welt einsetzte
und dabei Kritik und Widerstand nicht scheute.

Sie war eine leidenschaftliche Kämpferin,
die sich nicht entmutigen ließ.
Du warst die Quelle ihrer Kraft.

Gib uns den Mut,
so wie Katharina unsere Visionen selbstbewusst und zielstrebig 
in die Tat umzusetzen und die Kraft, 
bei Schwierigkeiten nicht aufzugeben.

Fürbitten:
Im Hören auf das Evangelium und auf Worte unserer Schutzheiligen Katharina von Siena lasst uns weitere Bitten aussprechen:

· Jesus, du sprichst zu Gott wie ein Kind, dem alles mitgeteilt wurde. 
Und Katharina, die Weggefährtin, sagt: „Gebt euch nicht mit Kleinem zufrieden, Gott erwartet Großes!“
Für alle, die sich in dieser Kirche einbringen und Sehnsucht nach großen Veränderungen haben, bitten wir: Dass sie sich nicht mit Kleinem zufrieden geben - mit Versprechungen, Zugeständnissen und dem Einsetzen von Expertengruppen - sondern sich gegenseitig im Einsatz für große Veränderungen unterstützen.

· Jesus, dein Herz war nicht auf Herrschaft aus und du brauchtest keine Gewalt. 
Und Katharina, die Ratgeberin, sagt:  „Ohne Liebe kann die Seele nicht leben. Sie muss etwas lieben, sie ist aus Liebe geschaffen.“
Für unsere Gesellschaft bitten wir, dass Respekt und gegenseitige Anerkennung trotz Unterschieden immer wieder möglich sind. Für uns alle bitten wir, dass wir die Hoffnung auf gewaltlose Konfliktlösungen in und rund um uns nähren.

· Jesus, du ermutigt uns mit den Worten: So kommt doch alle zu mir, die ihr euch abmüht und belastet seid: Ich will euch ausruhen lassen. 
Und Katharina, die Trösterin, sagt: „Die Stunde ist kostbar. Warte nicht auf eine spätere Gelegenheit.“
Für alle, die sich abmühen müssen und schwere Lasten zu tragen haben und für alle, die sich ausgelaugt fühlen und enttäuscht sind, bitten wir: dass sie gestärkt werden, dass sie Unterstützung finden und nicht getrieben sind und kraftlos, sondern kraftvoll zum Leben erwecken können, was ihnen wichtig ist.

· Jesus, du sprichst den Menschen zu, dass sie bei dir Ruhe finden werden. 
Und Katharina, die Prophetin, sagt: „Die Kirche wird auch in Zukunft blühen, das ist mein Glaube. Aber es ist notwendig, sie bis zu den Fundamenten zu reinigen, wenn sie wieder blühen soll. Diese Grundreinigung und nichts anderes sollt ihr anstreben.“
Für alle, denen die Kirche als Gemeinschaft der Glaubenden wichtig ist, bitten wir: dass sie im Blick auf das Leben rundherum den Mut haben zum Durchlüften und zum Reinigen dieser Kirche bis zu den Fundamenten der Worte Jesu.

Mit diesen Bitten und all dem, was uns in dieser Stunde am Herzen liegt, sind wir heute da und du bist mitten unter uns, Gott. Väterlich und mütterlich kennst du uns, väterlich und mütterlich dürfen wir dich kennen lernen.
Lasst uns nun deshalb jetzt die Worte Jesu gemeinsam beten, die er uns gelehrt hat:
Vater unser:

Friedensgruß: 
Katharina von Siena nennt Gott „Meer des Friedens“ und sie spricht uns zu: 
„Kämpft nicht mit Waffen, sondern mit Güte, Liebe und Frieden! Vertreibt den Hass durch das Gute.“  Wir wollen um Kraft zum Frieden bitten und uns im Lied den Frieden Gottes zusprechen.

Friedenslied: „Frieden wünsch ich dir“	


Segensgebet:	
Gesegnet seien unsere Stärken und unser Schmerz.		
Gesegnet seien unser Zupacken und unser Zögern.
Gesegnet seien unser Mut und unsere Verzweiflung.

Gesegnet seien unser Lächeln und unser Ernst.			
Gesegnet seien unsere Worte und unser Schweigen und Zuhören.
Gesegnet seien unsere Wut und unsere eingestandene Ohnmacht.

Gesegnet seien unsere Kraft und unsere Demut.			
Gesegnet seien unser Interesse und unser Mitgefühl.
Gesegnet seien unsere Zuversicht und unser Vertrauen.

In allem, was wir denken,						 
durch alles, was wir sprechen,
bei allem, was wir tun
blühe das Leben neu auf.

Dazu segne uns,							
dafür stärke uns,
dabei begleite uns
Gott, für uns Vater und Mutter, Jesus, unser Herr und Bruder, und die Heilige Geistkraft. Amen.

Lied:  „Der Herr segne dich, behüte dich (M. Pepper)

Vorbereitet von Veronika Kitzmüller, Stefanie Hinterleitner und Michaela Leppen für die Katharinafeier am 11. April 2024 im Mariendom Linz.


